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Anhang 

Position des BN Kreisgruppe Lindau zu PV-Freianlagen  

Der stattfindende Klimawandel erfordert rasches Handeln. Andernfalls werden 

Trockenheit und Temperaturanstieg, verbunden mit Extremwetterlagen den Zustand 

der Landnutzungs- und Ökosysteme in Lindau, in Bayern und weltweit dramatisch 

verändern. Absterbende Wälder, ausgetrocknete Feuchtgebiete, Dürreschäden in 

Land-und Forstwirtschaft oder anhaltend sinkendende Wasserstände im Boden und 

Grundwasser in den Trockenjahren 2018-2020 sind eine erste deutliche Warnung. 
Um die Klimaziele international, landesweit und auf kommunaler Ebene zu erreichen, 

ist ein rascher Ausbau der Erneuerbaren Energien notwendig. Photovoltaik- und 

Windkraftanlagen sind zentrale Elemente einer zukunftsfähigen Energieversorgung. 

Ohne sie droht eine klimatisch bedingte Veränderung der Lebensbedingungen für 

Menschen, Tiere und Pflanzen. Auch die Ziele des Naturschutzes - Erhalt unserer 

natürlichen Umwelt einschließlich aller in ihr lebenden Tiere und Pflanzen - werden 

obsolet.  

Somit spricht sich der BN klar für den raschen Ausbau der erneuerbaren Energien 

aus. Dabei dürfen aber die gesetzlich verankerten Naturschutzziele nicht außer 

Acht gelassen werden. Grundsätzlich priorisiert der BN daher Photovoltaikanlagen 

auf Dächern, an Gebäudefassaden und entlang der reichlich vorhandenen Verkehrs-

infrastruktur, da hier in der Regel Aspekte des Natur- und Landschaftsschutzes nicht 

oder in weitaus geringerem Maße betroffen sind: 

• PV-Dachanlagen stellen keinen Eingriff in die Natur dar. Sie sind in beste-

hende bauliche Strukturen integrierbar. Für ihre Errichtung sind daher keine 

aufwändigen naturschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren erforderlich. 

• Sie haben keinen zusätzlichen Flächenbedarf, stehen nicht in Konkurrenz zu 

anderen Landnutzungen und haben keine negativen Auswirkungen auf das 

Landschaftsbild. 

• Es ist eine besonders »bürgernahe« Erzeugung von Energie. Solarflächen auf 

dem Dach ermöglichen eine Eigennutzung der erzeugten Energie und können 

zu einer hohen Identifikation mit den Zielen der Energiewende führen. 

• Es ist der dezentralste Einsatz Erneuerbarer Energien mit Speichermöglich-

keiten im Haus. 

• Technologische Fortentwicklungen lassen künftig weitere Potenziale im Be-

reich von Fassaden, Glasflächen und anderen vertikalen Baustrukturen 

erwarten. 

• Das Potenzial der Dachflächen, aber auch aufgeständert auf Großparkplätzen 

(in Kombination mit Einzelbäumen) und anderen Einrichtungen der Infra-

struktur wie Lärmschutzwällen ist bei weitem nicht ausgenutzt. 

• Es ist mit Abstand die naturverträglichste Form der Energieerzeugung, die im 

Betrieb keine negativen Auswirkungen auf freilebende Pflanzenarten und - 

soweit derzeit bekannt - auch keine erheblichen Beeinträchtigungen für 

Insekten-, Fledermäuse und Vögel bewirkt. Im Verbund mit einer extensiven 

Dachbegrünung kann die Biodiversität im Stadtgebiet verbessert werden.  

Dagegen sind PV-Anlagen in der freien Landschaft - ungeachtet ihrer Vorteile hin-

sichtlich schneller und kostengünstiger Realisierung - aus Sicht des Naturschutzes, 
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des Ressourcenschutzes und der Landnutzung deutlich konfliktträchtiger als Anlagen 

in Siedlungsbereichen und entlang der Verkehrsinfrastruktur. Sie  

• beanspruchen bislang unbebaute und unzerschnittene Flächen, 

• stehen in Konkurrenz zu den Landnutzern Land- und Forstwirtschaft,  

• verändern oder beeinträchtigen als technische und  eingezäunte Anlagen das 

Landschaftsbild 

• und mindern die Erholungsqualitäten der Landschaft.  

Allerdings können Photovoltaik-Freiflächenanlagen in intensiv genutzten Agrarland-

schaften bei entsprechender Planung und Pflege auch vorteilhaft auf die Biodiversi-

tät wirken. Sie sind neben mehrjährigen Biogas-Blühflächen die einzige Form der Er-

zeugung Erneuerbarer Energien, die bei richtiger Planung und Pflege eine Positiv-

wirkung für freilebende Tier- und Pflanzenarten hat! Sie können damit Trittsteine in 

einer intensiv genutzten, ausgeräumten Agrarlandschaft und Elemente eines 

Biotopverbundes sein. 

In der Gesamtabwägung favorisiert der Bund Naturschutz den raschen Ausbau von 

Dach- und Freiland-Photovoltaik unter dem Motto: „So viel Photovoltaik auf Dach 

wie möglich – so viel Photovoltaik im Freiland wie nötig“! Es ist festzustellen, dass 

das Potential der Photovoltaik auf Dächern und an Gebäuden in Lindau bei weitem 

noch nicht ausgeschöpft ist.  

Empfehlungen des BN Kreisgruppe Lindau zum weiteren 
Vorgehen bei der Installation von PV-Freianlagen im Stadtgebiet 

Lindau 

Unter Pkt.21 unserer Stellungnahme haben wir angeregt, dass die Stadt Lindau mit 

allen Im Bereich Waltersberg wirtschaftenden Landwirten und Eigentümern 

Gespräche führt zur Ermittlung von potenziellen Standorten für PV-Anlagen. Dieses 

Gesprächsangebot sollte auf alle im Stadtgebiet wirtschaftenden Landwirte erweitert 

werden.  

Abschließend regen wir die Erstellung eines Leitfadens zur Installation von PV-

Anlagen im bebauten Stadtgebiet und im Freiland mit Angabe der Kriterien zur 

Ausgestaltung, damit die Solarparks in der Stadt auch zur Erhaltung der Biodiversität 

beitragen. Zudem sollte aufgezeigt werden, wie Stadt und die Anwohner von den 

Solarparks profitieren (z.B. Gewerbesteuer) und Festlegungen zur Einbindung von 

Bürgerinnen und Bürger, Natur- und Landschaftsschutzorganisationen, 

Nachbargemeinden usw. getroffen werden. 

Der BUND Naturschutz in Bayern Kreisgruppe Lindau bietet bei der Erstellung eines 
solchen Leitfadens seine Mithilfe an. 

     

Dr. Maximilian Schuff    
Vorsitzender Kreisgruppe Lindau   
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